
Ringzahlen 
 

 
 
Meister Eichenl. Gold Silber Bronze 

     

Schützenklasse und Jungschützen I 

273 87 80/43 76/40 70/36 

Jungschützen II 

270 85 77/41 75/38 69/35 

Altschützen 

252 84 76/40 70/36 67/34 

Veteranen und Versehrte 

285 96 93/47 88/44 84/38 

Damen und Marketenderinnen 

258 84 76/40 70/36 67/34 

 
Hobbyklasse 

290 96 92 88 84 

 
 

Preise 

 
Tiefschuss: 
1. Preis: Bemalte Schnitzerei (Evangelist Lukas)

  
2. / 3. Preis: Esskörbe  
 
Hobbyklasse: 
1. Preis: Essensgutschein für 4 Personen  
2 - 5. Preis: Esskörbe 

 
Ab 5 Teilnehmern erhalten die 3 Erstplatzierten 
jeder Kategorie einen Sachpreis. 

www.schuetzen-luesen.com 
 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
Schießstand geöffnet am:  

 
03., 07., 09., 10., 14., 16.,  
und 17. November  2019 
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und 17. November  2019 

25. Freischießen
in Lüsen

3. bis 17. November 2019

Erinnerung an die 
Optionszeit 1939

SCHIESSTAGE
03., 07., 09., 10., 14., 16., 
und 17. November 2019

Ringzahlen

Preise



Vorwort 

Schicksalsjahr 1939 – die Heimat verlassen? 
 

Die Schützenkompanie „Rosenthal“ Lüsen widmet ihr 
heuriges Herbstschießen einem der traurigsten Kapitel 
Südtirols und somit auch für Lüsen. Dazu einige Daten 
aus dem Lüsner Dorfbuch: am 2. Jänner 1940 wurde 
bekannt, dass 96 % der Lüsner für Deutschland optiert 
hatten. Die Italiener bezeichnen die 1261 Einheimi-
schen herabwürdigend als „Allogeni“, also als 
„Fremdstämmige“.  So stimmten 1220 Personen für 
das Deutsche Reich und 38 für Italien, wobei für ver-
heiratete Frauen und unmündige Kinder der Ehemann 
bzw. der Vater abstimmte. Bis zum 25. Juli 1940 wan-
derten 150 Personen aus Lüsen ab, bis Juli 1942 waren 
es 215, dazu  noch 80 Burschen und Männer, die zum 
Militär einberufen wurden. Abgewandert sind vor 
allem Leute ohne Grundbesitz, Arbeitslose, Knechte 
und Mägde. Unter ihnen waren auch alte und gebrech-
liche Leute, aber auch Kinder. Von den Abgewander-
ten kamen nur 26 Personen zurück. Ein Grund für die 
starke Deutschland-Option war die zwanzigjährige 
Unterdrückung durch die faschistische Regierung, aber 
auch die fanatische Propaganda und die großen Ver-
sprechungen fürs Deutsche Reich beeinflussten die 
Menschen. Es folgten Wochen und Monate schwerster 
seelischer Belastung für die Menschen, sowie die quä-
lende Sorge wegen der ungewissen Zukunft. Deutsch-
land befand sich inzwischen im Krieg. Mussolini ver-
ordnete unter dem Einfluss von Ettore Tolomei, dass 
jene, die italienisch wählen, unterhalb der Po-Linie 
bzw. gar nach Sizilien versetzt würden, wenngleich 
diese Drohung im März 1940 etwas gelockert wurde. 
Die Jahre nach der Option und dem 2. Weltkrieg wa-
ren für die Bevölkerung unseres Landes eine harte, 
entbehrungsreiche Zeit. Durch den selbstlosen Einsatz 
vieler wurde unser Land ein Beispiel für Frieden und 
Wohlstand in Europa. 
 

Kulturreferent, Ehrenmajor Sepp Kaser 

Programm 

Sonntag, 3. November 2019 um 8.30 Uhr  
hl. Messe in der Pfarrkirche  

 
Am Dorfplatz wird dann Bezirkskulturreferent Sepp 

Kaser zum Thema „Option“ in Südtirol mit besonderem 
Bezug auf die Gemeinde Lüsen sprechen. Bürgermeister 
Josef M. Fischnaller richtet dann sein Grußwort an die 

Anwesenden. Im Anschluss Abmarsch zum Schieß-
stand, wo mit einem Umtrunk das 25. Freischießen 

eröffnet wird. 
 

Schiesstage 
 

 
Donnerstags 18.00 bis 22.00 Uhr 
Samstags 17.00 bis 22.00 Uhr 
Sonntags 10.00 bis 21.00 Uhr 
 

Das Freischießen endet  
am Sonntag 17. November um 18.00 Uhr,  

um 19.00 Uhr findet die Preisverteilung statt. 
Die Ergebnislisten finden Sie auf unserer Website 

www.schuetzen-luesen.com 

 
Gebühren 

Stammkarte € 14,00 
Jungschützen I u. II   €   7,00 
Damit sind bezahlt: Standgewehrbenützung, eine 
10er Serie, ein Tiefschuss, eine Medaille, und die 
Probeschüsse. 
 
Nachkauf:  
10er Serie € 2,00 
10er Serie Jungschützen I und II  € 1,00 
Tiefschuss: € 3,00 

Kategorien 
 

 

Jungschützen I*   10-14 Jahre  2005 – 2009 

Jungschützen II    15-17 Jahre 2002 – 2004 

Schützenklasse     18-59 Jahre 1957 – 2001 

Altschützen      60-69 Jahre 1950 – 1959 

Veteranen/Versehrte  1949 u. älter 

Damen, Marketenderinnen (ab 15 Jahren) 
Sportschützen (nur in dieser Kategorie!) 

Hobbyklasse (stehend aufgelegt, ab 15 Jahren) 
*Erst ab dem 10. Geburtstag ! 

   
Hobbyklasse 

 

Jeder Teilnehmer ab 15 Jahren kann auch in der 
Hobbyklasse schießen und das Leistungsabzei-
chen erwerben. Schießhilfen, eigene Gewehre 
und sonstige Ausrüstungen sind nur in der  

Kategorie „Sportschützen“, erlaubt. 
Tiefschuss 

 

Auf die Tiefschusskarte kann fünfmal geschossen 
werden. Der Tiefschuss kann nachgekauft werden, 

und darf in beliebiger Position, aber nur mit 
Standgewehr und ohne Ausrüstung geschossen 

werden. 
 

Vorankündigung: 
Dorfschießen am 22. und 23. November 2019    

 Trainingsmöglichkeit am 21. November ab 18.00 Uhr 

 
Bestimmungen zur allgemeinen Sicherheit sind am 
Stand aufgeschlagen und müssen befolgt werden.  
Bei Unklarheiten entscheidet die Schießleitung.  

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Vorwort 

Schicksalsjahr 1939 – die Heimat verlassen? 
 

Die Schützenkompanie „Rosenthal“ Lüsen widmet ihr 
heuriges Herbstschießen einem der traurigsten Kapitel 
Südtirols und somit auch für Lüsen. Dazu einige Daten 
aus dem Lüsner Dorfbuch: am 2. Jänner 1940 wurde 
bekannt, dass 96 % der Lüsner für Deutschland optiert 
hatten. Die Italiener bezeichnen die 1261 Einheimi-
schen herabwürdigend als „Allogeni“, also als 
„Fremdstämmige“.  So stimmten 1220 Personen für 
das Deutsche Reich und 38 für Italien, wobei für ver-
heiratete Frauen und unmündige Kinder der Ehemann 
bzw. der Vater abstimmte. Bis zum 25. Juli 1940 wan-
derten 150 Personen aus Lüsen ab, bis Juli 1942 waren 
es 215, dazu  noch 80 Burschen und Männer, die zum 
Militär einberufen wurden. Abgewandert sind vor 
allem Leute ohne Grundbesitz, Arbeitslose, Knechte 
und Mägde. Unter ihnen waren auch alte und gebrech-
liche Leute, aber auch Kinder. Von den Abgewander-
ten kamen nur 26 Personen zurück. Ein Grund für die 
starke Deutschland-Option war die zwanzigjährige 
Unterdrückung durch die faschistische Regierung, aber 
auch die fanatische Propaganda und die großen Ver-
sprechungen fürs Deutsche Reich beeinflussten die 
Menschen. Es folgten Wochen und Monate schwerster 
seelischer Belastung für die Menschen, sowie die quä-
lende Sorge wegen der ungewissen Zukunft. Deutsch-
land befand sich inzwischen im Krieg. Mussolini ver-
ordnete unter dem Einfluss von Ettore Tolomei, dass 
jene, die italienisch wählen, unterhalb der Po-Linie 
bzw. gar nach Sizilien versetzt würden, wenngleich 
diese Drohung im März 1940 etwas gelockert wurde. 
Die Jahre nach der Option und dem 2. Weltkrieg wa-
ren für die Bevölkerung unseres Landes eine harte, 
entbehrungsreiche Zeit. Durch den selbstlosen Einsatz 
vieler wurde unser Land ein Beispiel für Frieden und 
Wohlstand in Europa. 
 

Kulturreferent, Ehrenmajor Sepp Kaser 

Programm 

Sonntag, 3. November 2019 um 8.30 Uhr  
hl. Messe in der Pfarrkirche  

 
Am Dorfplatz wird dann Bezirkskulturreferent Sepp 

Kaser zum Thema „Option“ in Südtirol mit besonderem 
Bezug auf die Gemeinde Lüsen sprechen. Bürgermeister 
Josef M. Fischnaller richtet dann sein Grußwort an die 

Anwesenden. Im Anschluss Abmarsch zum Schieß-
stand, wo mit einem Umtrunk das 25. Freischießen 

eröffnet wird. 
 

Schiesstage 
 

 
Donnerstags 18.00 bis 22.00 Uhr 
Samstags 17.00 bis 22.00 Uhr 
Sonntags 10.00 bis 21.00 Uhr 
 

Das Freischießen endet  
am Sonntag 17. November um 18.00 Uhr,  

um 19.00 Uhr findet die Preisverteilung statt. 
Die Ergebnislisten finden Sie auf unserer Website 

www.schuetzen-luesen.com 

 
Gebühren 

Stammkarte € 14,00 
Jungschützen I u. II   €   7,00 
Damit sind bezahlt: Standgewehrbenützung, eine 
10er Serie, ein Tiefschuss, eine Medaille, und die 
Probeschüsse. 
 
Nachkauf:  
10er Serie € 2,00 
10er Serie Jungschützen I und II  € 1,00 
Tiefschuss: € 3,00 

Kategorien 
 

 

Jungschützen I*   10-14 Jahre  2005 – 2009 

Jungschützen II    15-17 Jahre 2002 – 2004 

Schützenklasse     18-59 Jahre 1957 – 2001 

Altschützen      60-69 Jahre 1950 – 1959 

Veteranen/Versehrte  1949 u. älter 

Damen, Marketenderinnen (ab 15 Jahren) 
Sportschützen (nur in dieser Kategorie!) 

Hobbyklasse (stehend aufgelegt, ab 15 Jahren) 
*Erst ab dem 10. Geburtstag ! 

   
Hobbyklasse 

 

Jeder Teilnehmer ab 15 Jahren kann auch in der 
Hobbyklasse schießen und das Leistungsabzei-
chen erwerben. Schießhilfen, eigene Gewehre 
und sonstige Ausrüstungen sind nur in der  

Kategorie „Sportschützen“, erlaubt. 
Tiefschuss 

 

Auf die Tiefschusskarte kann fünfmal geschossen 
werden. Der Tiefschuss kann nachgekauft werden, 

und darf in beliebiger Position, aber nur mit 
Standgewehr und ohne Ausrüstung geschossen 

werden. 
 

Vorankündigung: 
Dorfschießen am 22. und 23. November 2019    

 Trainingsmöglichkeit am 21. November ab 18.00 Uhr 

 
Bestimmungen zur allgemeinen Sicherheit sind am 
Stand aufgeschlagen und müssen befolgt werden.  
Bei Unklarheiten entscheidet die Schießleitung.  

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Vorwort 

Schicksalsjahr 1939 – die Heimat verlassen? 
 

Die Schützenkompanie „Rosenthal“ Lüsen widmet ihr 
heuriges Herbstschießen einem der traurigsten Kapitel 
Südtirols und somit auch für Lüsen. Dazu einige Daten 
aus dem Lüsner Dorfbuch: am 2. Jänner 1940 wurde 
bekannt, dass 96 % der Lüsner für Deutschland optiert 
hatten. Die Italiener bezeichnen die 1261 Einheimi-
schen herabwürdigend als „Allogeni“, also als 
„Fremdstämmige“.  So stimmten 1220 Personen für 
das Deutsche Reich und 38 für Italien, wobei für ver-
heiratete Frauen und unmündige Kinder der Ehemann 
bzw. der Vater abstimmte. Bis zum 25. Juli 1940 wan-
derten 150 Personen aus Lüsen ab, bis Juli 1942 waren 
es 215, dazu  noch 80 Burschen und Männer, die zum 
Militär einberufen wurden. Abgewandert sind vor 
allem Leute ohne Grundbesitz, Arbeitslose, Knechte 
und Mägde. Unter ihnen waren auch alte und gebrech-
liche Leute, aber auch Kinder. Von den Abgewander-
ten kamen nur 26 Personen zurück. Ein Grund für die 
starke Deutschland-Option war die zwanzigjährige 
Unterdrückung durch die faschistische Regierung, aber 
auch die fanatische Propaganda und die großen Ver-
sprechungen fürs Deutsche Reich beeinflussten die 
Menschen. Es folgten Wochen und Monate schwerster 
seelischer Belastung für die Menschen, sowie die quä-
lende Sorge wegen der ungewissen Zukunft. Deutsch-
land befand sich inzwischen im Krieg. Mussolini ver-
ordnete unter dem Einfluss von Ettore Tolomei, dass 
jene, die italienisch wählen, unterhalb der Po-Linie 
bzw. gar nach Sizilien versetzt würden, wenngleich 
diese Drohung im März 1940 etwas gelockert wurde. 
Die Jahre nach der Option und dem 2. Weltkrieg wa-
ren für die Bevölkerung unseres Landes eine harte, 
entbehrungsreiche Zeit. Durch den selbstlosen Einsatz 
vieler wurde unser Land ein Beispiel für Frieden und 
Wohlstand in Europa. 
 

Kulturreferent, Ehrenmajor Sepp Kaser 

Programm 

Sonntag, 3. November 2019 um 8.30 Uhr  
hl. Messe in der Pfarrkirche  

 
Am Dorfplatz wird dann Bezirkskulturreferent Sepp 

Kaser zum Thema „Option“ in Südtirol mit besonderem 
Bezug auf die Gemeinde Lüsen sprechen. Bürgermeister 
Josef M. Fischnaller richtet dann sein Grußwort an die 

Anwesenden. Im Anschluss Abmarsch zum Schieß-
stand, wo mit einem Umtrunk das 25. Freischießen 

eröffnet wird. 
 

Schiesstage 
 

 
Donnerstags 18.00 bis 22.00 Uhr 
Samstags 17.00 bis 22.00 Uhr 
Sonntags 10.00 bis 21.00 Uhr 
 

Das Freischießen endet  
am Sonntag 17. November um 18.00 Uhr,  

um 19.00 Uhr findet die Preisverteilung statt. 
Die Ergebnislisten finden Sie auf unserer Website 

www.schuetzen-luesen.com 

 
Gebühren 

Stammkarte € 14,00 
Jungschützen I u. II   €   7,00 
Damit sind bezahlt: Standgewehrbenützung, eine 
10er Serie, ein Tiefschuss, eine Medaille, und die 
Probeschüsse. 
 
Nachkauf:  
10er Serie € 2,00 
10er Serie Jungschützen I und II  € 1,00 
Tiefschuss: € 3,00 

Kategorien 
 

 

Jungschützen I*   10-14 Jahre  2005 – 2009 

Jungschützen II    15-17 Jahre 2002 – 2004 

Schützenklasse     18-59 Jahre 1957 – 2001 

Altschützen      60-69 Jahre 1950 – 1959 

Veteranen/Versehrte  1949 u. älter 

Damen, Marketenderinnen (ab 15 Jahren) 
Sportschützen (nur in dieser Kategorie!) 

Hobbyklasse (stehend aufgelegt, ab 15 Jahren) 
*Erst ab dem 10. Geburtstag ! 

   
Hobbyklasse 

 

Jeder Teilnehmer ab 15 Jahren kann auch in der 
Hobbyklasse schießen und das Leistungsabzei-
chen erwerben. Schießhilfen, eigene Gewehre 
und sonstige Ausrüstungen sind nur in der  

Kategorie „Sportschützen“, erlaubt. 
Tiefschuss 

 

Auf die Tiefschusskarte kann fünfmal geschossen 
werden. Der Tiefschuss kann nachgekauft werden, 

und darf in beliebiger Position, aber nur mit 
Standgewehr und ohne Ausrüstung geschossen 

werden. 
 

Vorankündigung: 
Dorfschießen am 22. und 23. November 2019    

 Trainingsmöglichkeit am 21. November ab 18.00 Uhr 

 
Bestimmungen zur allgemeinen Sicherheit sind am 
Stand aufgeschlagen und müssen befolgt werden.  
Bei Unklarheiten entscheidet die Schießleitung.  

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Vorwort Programm

Schiesstage

Hobbyklasse

Tiefschuss

Gebühren

Kategorien


